
 

 

 Amtsblatt 
Gemeinde Grundsheim 

Herausgeber:  Bürgermeisteramt Grundsheim 
   Telefon  07357/91030 
   Fax   07357/91031 
                E-Mail: info@grundsheim.de 

 
Sprechstunden: Dienstag 09.00 – 11.30 Uhr 
   Donnerstag 17.00 - 19.30 Uhr 
 

30/31/32/2023      Donnerstag, 27.07.2023 
 

Mitteilungen des Bürgermeisteramtes 
 

Abfallangelegenheiten:  
 
Restmülltonne:  Montag, 31.07., Montag, 14.08. 
Bioabfalltonne: Dienstag, 08.08. 
Gelber Sack:  Donnerstag, 10.08. 
Blaue Tonne:  Freitag, 04.08. 
 

Sprechstunden und Amtsblatt während der Ferien- und Urlaubszeit 
Urlaub des Bürgermeisters 
In der Zeit von 29.07. bis einschließlich Freitag, 18.08.2023 befindet sich Bürgermeister Handgrätinger im 
Jahresurlaub. In dringenden Fällen können sie sich an die beiden Stellvertreter Klaus Neubrand und Ingo 
Münch wenden. Ebenso ist Frau Kosziol sowie die Mitarbeiter der Verwaltungsgemeinschaft Munderkingen 
bei Bedarf für sie da. Die Sprechstunden dienstags und donnerstags werden abgehalten. 
Frau Kosziol ist im Anschluss drei Wochen bis 07. September im Urlaub. 
 
In der Ferienzeit werden reduzierte Sprechzeiten und Mehrfachausgaben für das Mitteilungsblatt erstellt. 
Heute erhalten Sie eine Mehrfachausgabe des Mitteilungsblattes 30/31/32.  
In der Woche 31 und 32 erscheint kein Amtsblatt. 
Am Donnerstag, 17.08.2023 wird ein Amtsblatt für die Wochen 33/34/35 erstellt.  
Das erste Amtsblatt nach der Urlaubszeit erscheint am Donnerstag, 07. September. 
 
Beachten Sie die Urlaubszeit, falls noch dringende Amtsgeschäfte anstehen oder Sie für den kom-
menden Urlaub noch Ausweispapiere benötigen. 
Um Kenntnisnahme und Beachtung wird gebeten. 
gez. Handgrätinger, Burgermeister 
 
 
HandwerkerFerien 2023 
(Empfehlung) 
 

 
31. Juli – 19. August 2023 
 

 
Schulferien 2023: 
Baden-Württemberg 
 

 
 
27. Juli bis 09. September 2023 

 
Schulferien 2023: 
Bayern 
 

 
 
31. Juli bis 11. September 2023 

 

Zum Nachdenken  
  Es gibt erfülltes Leben trotz vieler unerfüllter Wünsche. Dietrich Bonhoeffer 
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Altersjubilare im August 

 

Wir gratulieren herzlich! 
 
Herrn Franz Rettich, Grundsheim 
 Zum 70. Geb. am 15.08. 
Frau Helga Missel, Grundsheim 
 Zum 75. Geb. am 18.08. 
Herrn Elmar Mayer, Grundsheim 
 Zum 70. Geb. am 18.08. 
Frau Sophie Fischer, Grundsheim 
 Zum 90. Geb. am 21.08. 
Frau Liselotte Buck, Grundsheim 
 Zum 85. Geb. am 23.08. 
Frau Irma Ege, Grundsheim 
 Zum 91. Geb. am 31.08. 

 

Öffentliche Bekanntmachung 
 

Gemeinde Grundsheim  
Öffentliche Bekanntmachung gem. § 95b Abs. 2 GemO  

    

Eröffnungsbilanz zum 01.01.2020  

    

Der Gemeinderat der Gemeinde Grundsheim hat mit Beschluss vom 18.07.2023  

die Eröffnungsbilanz zum 01.01.2020 wie folgt festgestellt:  

    

1 Immaterielles Vermögen                              6.147,00 €  

2 Sachvermögen                       2.341.012,59 €  

3 Finanzvermögen                          357.023,93 €  

4 Aktive Abgrenzungsposten                              1.520,56 €  

5 Sonderposten für geleistete Investitionszuschüsse                          253.721,96 €  

6 Nettoposition (nicht gedeckter Fehlbetrag)                                         -   €  

7 Gesamtbetrag auf der Aktivseite (Ziffern 1 bis 6)                       2.959.426,04 €  

8 Basiskapital                     1.679.750,50 €  

9 Rücklagen                                         -   €  

10 Fehlbeträge des ordentlichen Ergebnisses                                         -   €  

11 Sonderposten (v.a. aus Zuschüssen und Beiträgen Dritter)                       1.176.380,98 €  

12 Rückstellungen                              8.485,33 €  

13 Verbindlichkeiten                            86.012,02 €  

14 Passive Rechnungsabgrenzungsposten                              8.797,21 €  

15 Gesamtbetrag auf der Passivseite (Ziffern 8 bis 14)                     2.959.426,04 €  

    

    

Die Eröffnungsbilanz der Gemeinde wird gemäß § 95 b Abs. 2 der Gemeindeordnung für 

Baden-Württemberg in der Zeit vom 31.07.2023 bis 08.08.2023 je einschließlich während  

der üblichen Dienstzeiten im Rathaus, Kirchweg 1, 89613 Grundsheim 

zur öffentlichen Einsicht ausgelegt.  

    

Grundsheim   

    

gez. Uwe Handgrätinger  
Bürgermeister   
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Grund- und Gewerbesteuerzahlung fällig 
Zum 15. August 2023 werden zur Zahlung fällig: 

 - Grundsteuer  - 3.Vierteljahresrate 
Die Höhe dieser Rate geht aus dem zuletzt zugesandten Grundsteuerbescheid oder Grundsteuerän-
derungsbescheid hervor. Diese Grundsteuer-Zahlungsaufforderung gilt nicht für Steuerpflichtige, die 
nach der einmal jährlichen Zahlungswiese auf 01.07. den Jahresbetrag entrichten. 

 - Gewerbesteuer 3. Vierteljahresrate: 
 Die Höhe dieser Rate ergibt sich aus dem letzten Gewerbesteuerbescheid oder aus einem geson-
derten Vorauszahlungsbescheid. 

Die Steuerpflichtigen werden gebeten, die Zahlungstermine einzuhalten, damit keine Säumniszuschläge be-
rechnet werden müssen. Außerdem sind wir gezwungen, nach Ablauf des Zahlungstermins Mahngebühren 
zu erheben. 
Wir bitten, die fälligen Steuerbeträge auf das Gemeindekonto zu überweisen. Wenn der Gemeindekasse 
eine Abbuchungsermächtigung vorliegt, werden wir den Betrag abbuchen. 
Bürgermeisteramt Grundsheim 
 

 

 
Notrufnummern im Rettungsdienstbereich 
Ulm / Alb-Donau-Kreis 
NOTRUF  
Polizei    110 
Feuerwehr/Rettungsdienst 112 
Medizinische Notfälle  112 
Kreiskrankenhaus Ehingen  07391 5860 
Ausschl. Krankentransport  0731 / 19222 
Gas-Störungsstelle  0800 0 82 45 05 
EnBW Hotline, Strom-Störungen 0800 3 62 94 77 
 

 
 

an Wochenenden und Feiertagen  
unter der einheitlichen Rufnummer 

116 117 
Öffnungszeiten der Notfallpraxis Ehingen 
Nur an Samstag, Sonntag, Feiertag (auch 24./31.12.)
 08:00 Uhr bis 22:00 Uhr 
An allen normalen Werktagen (Mo-Fr)  
ist die Notfallpraxis nicht besetzt. 
Die Notfallpraxis steht allen Bürgern in der Region zur Verfü-
gung. Für die Sprechstunde benötigen Sie keinen Termin. 
 

 
 
 
 

Immer aktuelle Notdienste der Apotheken in  
Baden-Württemberg:  
https://www.lak-bw.de/Notdienstportal 
Notdienstkreis 134 Ehingen-Laupheim 
 

Apotheken-Notdienstfinder, Festnetz: 0800/0022833 
(kostenfrei), Handy: 22833 (max. 69 ct/Min),  
Der Notdienst beginnt jeweils um 08.30 Uhr und endet 
um 08.30 Uhr des Folgetages 
 
Freitag, 28.07.23  
Apotheke Dr. Mack, Rottenacker 
Samstag, 29.07.23 
7-Schwaben-Apotheke, Mittelstr. 16, Laupheim 
Sonntag, 30.07.23 
Marien-Apotheke, Ehingen 
Montag, 31.07.23 
St. Martins-Apotheke, Allmendingen 
Dienstag, 01.08.23 
7-Schwaben-Apotheke, Mittelstr. 16, Laupheim 
Mittwoch, 02.08.23 
Alpha-Apotheke, Spitalstraße, Ehingen 
Donnerstag, 03.08.23 
Apotheke am Bronner Berg, Leibnizstr. 5, Laupheim 
Freitag, 04.08.23 
Schloss-Apotheke, Ehinger Str. 28,Erbach 
Schloss-Apotheke, Obermarchtal 

Samstag, 05.08.23 
Löwen-Apotheke, Ehinger Str. 31-33, Erbach 
Sonntag, 06.08.23 
Vitalis-Apotheke, Talstraße, Ehingen 
Montag, 07.08.23 
Rats-Apotheke, Marktplatz 3, Laupheim  
Dienstag, 08.08.23 
Apotheke Dr. Mack, Schillerstraße 14, Munderkingen 
Mittwoch, 09.08.23 
Apotheke Dr. Mack am Wenzelstein, Ehingen 
Donnerstag, 10.08.23 
Rats-Apotheke, Ehingen  
Freitag, 11.08.23 
Linden-Apotheke, Sternplatz, Ehingen 
Samstag, 12.08.23 
Apotheke Dr. Mack, Rottenacker 
Sonntag, 13.08.23 
Neue Apotheke, Mittelstr. 46, Laupheim 
Montag, 14.08.23 
Marien-Apotheke, Ehingen 
Dienstag, 15.08.23 
St. Martins-Apotheke, Allmendingen 
Mittwoch, 16.08.23 
7-Schwaben-Apotheke, Mittelstr. 16, Laupheim 
Donnerstag, 17.08.23 
Alpha-Apotheke, Spitalstraße, Ehingen 
Freitag, 18.08.23 
Apotheke am Bronner Berg, Leibnizstr. 5, Laupheim 
 

 
 
 

Zu erfragen unter der Telefonnummer  
0761/120 120 00 
 

Zu erfragen unter der Telefonnummer 
07393/ 3 8 8 2 

 

 

Telefon 0800 / 0 586 586 
Ihr Anruf ist gebührenfrei 

 

 

Herr Lars Trainer (Mo. – Fr.) 
Tel: 0731/185-4505 
E-Mail: Lars.Trainer@alb-donau-kreis.de 
 

 

Notruf - Rettungsdienst   

Ärztlicher Notdienst 

Apothekendienst 

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 

Wochenenddienst Sozialstation 

Raum Munderkingen 

Ambulanter Pflegeservice 
Der Krankenhaus GmbH Alb-Donau-Kreis 

Pflegestützpunkt Alb-Donau-Kreis, 
Sternplatz 5, 89584 Ehingen 
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BAROCKwoche vom 12. Bis 20.08.2023 

 

BAROCKwoche vom 12. bis 20.08.2023 in Oberschwaben-Allgäu //  
Auch Oberstadion ist dabei. 

 
Zeitreise ins Himmelreich des Barock 
Oberstadion, 13.08.2023 – „Barock verblüfft“ ist das Motto der diesjährigen BAROCKwoche, die vom 12. bis 
20. August 2023 entlang der Oberschwäbischen Barockstraße stattfindet. Einblicke in den barocken Orgel-
bau stehen dabei ebenso auf dem Programm wie Schauspielführungen und reich gedeckte barocke Tafeln. 
Darüber hinaus laden Konzerte und musikalische Rundgänge dazu ein, tief ins barocke Lebensgefühl einzu-
tauchen und Verborgenes zu entdecken. Auch Oberstadion ist mit einer Führung durch die St. Martinus Kir-
che mit Erklärung der Orgel am 13.08.2023 um 14:00 Uhr dabei. 
 
www.himmelreich-des-barock.de  
Die Kirche St. Martinus wurde 1473 erbaut und wird in Kunstführern" reich wie keine andere im Lande an 
Denkmälern der altdeutschen Kunst", bezeichnet. 
In allen Himmelsrichtungen verkündet der außergewöhnliche Turm der St. Martinus Kirche dem Betrachter, 
dass er sich einer besonderen Kirche nähert. Das gotische Langhaus hält mühelos, was der Bau von außen 
verspricht. Die Kirche St. Martinus wurde 1473 erbaut. Wegen ihrer gotischen Flügelaltäre, barocken Altäre 
und vieler Bilder dieser Stilepoche hat die Kirche St. Martinus Eingang in bedeutende Kunstführer gefunden. 
7 Flügelaltäre stammen aus der „Ulmer Schule“ des 15. Jahrhunderts. In den Kunstführern wird die Kirche in 
Oberstadion als „reich wie keine andere im Lande an Denkmälern altdeutscher Kunst“ bezeichnet. 
Allein schon die Flügelbilder des Hochaltares sind für sich genommen ein Besuch wert. Auf den beiden Flü-
geln sind außen die Kreuztragung und Grablegung dargestellt. Gemalt von Jörg Stocker zu Ulm um 1490 
und 1863 von Lang in Ulm restauriert. 
Bizarre Felskegel prägen die Landschaft im Hintergrund mit Blick auf Golgatha und einer turmreichen Stadt. 
Das Chorgestühl ist signiert in gotischer Minuskelschrift „Jorg Surlin zu ulm 1468“ – es handelt sich um die 
zweitfrüheste bekannte Arbeit des berühmten Ulmer Schreibers Jörg Syrlin d. J. 
Die Orgel ist ein Werk von Albert Reiser aus dem Jahr 1965 mit 15 Registern auf zwei Manualen und Pedal. 
Sie ist auf der oberen Etage der Doppelempore im Westen des Langhauses in ein barockes Gehäuse aus 
der Zeit um 1774 eingebaut. Die in dreizehn Felder unterteilte Brüstung der unteren Etage ist mit den zwölf 
Aposteln bemalt, mit Christus als Salvator mundi in ihrer Mitte. Unter der Empore stehen die sogenannten 
Gerichtsstühle aus dem 17. Jahrhundert, Sitzgelegenheiten für die gräflichen Beamten. 
 

Anmeldung bitte unter kulturbuero@oberstadion.de oder Tel. 0152/24842830 
 

Mehr Informationen zur BAROCKwoche und das gesamte Programm unter  
www.himmelreich-des-barock.de. 
 
SERVICE 
Stationen der BAROCKwoche finden sich in: Achberg, Bad Schussenried, Bad Wurzach, Biberach a. d. 
Riss, Ehingen, Kempten, Kißlegg i. Allgäu, Wald, Leutkirch i. Allgäu, Memmingen, Mengen, Tettnang, Ober-
stadion, Pfullendorf, Ravensburg, Riedlingen, Roggenburg, Sigmaringen, St. Gallen, Wald, Weingarten, Wol-
fegg, Zwiefalten 
 

Die Oberschwäbische Barockstraße in Kürze 
Entlang der Oberschwäbischen Barockstraße lässt sich erleben, wie lebendig das epochale Erbe der Zeit 
des Barocks auch heute noch ist. Historische Persönlichkeiten führen durch opulente Paläste, prachtvolle 
Kirchen oder in den Alltag der einfachen Leute. 840 Kilometer, vier Routen und über 50 Erlebnisstationen: 
Auf der berühmten Kultur- und Ferienstraße wartet das Himmelreich des Barock.  
Die Hauptroute beginnt im Norden mit dem Kloster Wiblingen und führt über Biberach, Ochsenhausen, Bad 
Wurzach, Wolfegg und Kißlegg bis an den Bodensee und zurück über Weingarten, Bad Waldsee, Bad 
Schussenried, Zwiefalten und Ehingen nach Ulm. Die Ostroute verbindet die Allgäu-Städte Memmingen, Ot-
tobeuren, Kempten und Leutkirch und schließt in Kißlegg wieder an die Hauptroute an. Entlang der West-
route bereisen Barockbegeisterte das Kloster Wald, das Kloster Habsthal, das Kloster und Schloss Salem 
und die Basilika Birnau am Bodensee. Die Südroute führt vom deutschen Bodenseeufer über Österreich in 
die Schweiz nach Trogen und St. Gallen bis hin zur Insel Mainau. 
Besucher können in sechs Themenwelten die Epoche des Barocks entdecken:  
„BAROCK bestaunen“, „BAROCK erleben“, „BAROCK genießen“, „BAROCK entspannen“, „BAROCK erlau-
schen“ und „BAROCK erschaudern“. 
 
Die Oberschwaben Tourismus GmbH mit Sitz in Bad Schussenried ist Trägerin der Marke „Oberschwäbi-
sche Barockstraße“ und vermarktet die Ferienstraße national und international. Kontakt:  
Tel. +49 (0)7583 92638-0, info@oberschwaben-tourismus.de, www.himmelreich-des-barock.de 
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Winkelferienprogramm 2023 
 

Freie Plätze vergeben 
Winkelferienprogramm – freie Plätze 
Liebe Kinder, liebe Jugendliche aus den Winkelgemeinden, 
wir freuen uns sehr über eure zahlreichen Anmeldungen zum diesjährigen Winkelferienprogramm! 
Spiel, Spaß, Bewegung, Kreatives und einiges mehr sorgen auch dieses Jahr für spannende und abwechs-
lungsreiche Sommerferien. 
Eure Eltern haben bereits E-Mails erhalten, in denen die Zu- oder Absage zu euren Programmpunkten mit-
geteilt wurde. 
Es sind aber noch freie Plätze verfügbar! 
Ihr habt jetzt noch die Möglichkeit, euch für weitere Programmpunkte anzumelden.  
Wie viele Plätze noch verfügbar sind, seht ihr im Anmeldetool auf der Homepage am unteren Ende des je-
weiligen Programmpunktes. 
(www.oberstadion.de/bildung-familie-soziales/familie/winkelferienprogramm) 
Das Anmeldetool ist nochmals freigeschalten bis Sonntag, den 30.07.2023. 
Wir freuen uns auf euch! 
 

Zum Sommerferienbeginn die ersten Termine zum Ferienprogramm: 
 
11.08.2023, Freitag und 12.08.2023, Samstag 
Sommerkino 
Veranstalter:  Gemeinde Oberstadion 
Treffpunkt:  jeweils ab 19:00 Uhr 
Beginn:  jeweils um 21:00 Uhr auf dem Platz vor dem Krippenmuseum 
Alter:   ab 14 Jahren 
Teilnehmerzahl: unbegrenzt (keine Anmeldung erforderlich) 
Kosten:   6,00 €  
Genießen Sie einen schönen Kinoabend in der freien Natur.  
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Bei Regen findet das Sommerkino im Bürgersaal statt. 
 
11.08.2023, Freitag  
Wanderung zum Galgen 
Veranstalter:  KC Fässle Moosbeuren 
Treffpunkt:  17:00 Uhr, Am Kirchplatz in Moosbeuren, Ende: ca. 21:00 Uhr 
Alter:   keine Altersbegrenzung (Kinder unter 6 Jahren nur in Begleitung eines Elternteils) 
Teilnehmerzahl: unbegrenzt 
Kosten:   5,00 €  
Wanderung von der Kirche zum Galgen. Anschließend Spiele mit den Kindern. Rückwanderung vom Galgen 
zum Kirchplatz mit einer Fackel oder Stablampe für die kleineren Kinder (liegt im Ermessen der Eltern). 
Jedes Kind erhält eine Fackel, ein Getränk und eine Wurst mit Wecken.  
Außerdem gibt es noch eine Überraschung für die Kinder! 
Bitte auf Sonnenschutz und evtl. Zeckenschutz achten. Bei schlechtem Wetter entfällt der Termin. 
 
12.08.2023, Samstag 
Jazztanz 
Veranstalter:  SVU Abt. Jazztanz 
Treffpunkt:  14:00 Uhr, Sportplatz Unterstadion, Ende: 17:00 Uhr 
Alter:   5 - 12 Jahre  
Teilnehmerzahl: unbegrenzt 
Kosten:   kostenlos  
Von den ersten Schritten bis zum Auftritt. Die Kinder durchleben verschiedene Stationen.  
Vom Lernen einer Choreographie, über Styling, bis hin zum ersten echten Auftritt ist alles dabei. 
Bitte Turnschuhe oder Schläppchen mitbringen. 
 
15.08.2023, Dienstag 
Erste-Hilfe-Kurs 
Veranstalter:  DRK Oberstadion 
Treffpunkt:  13:30 Uhr, DRK-Heim Oberstadion, Ende: 16:00 Uhr 
Alter:   5 - 8 Jahre  
Teilnehmerzahl: 10 - 15 Kinder (Teilnehmerzahl begrenzt) 
Kosten:   kostenlos  
Wir lernen spielerisch die Grundlagen der Ersten Hilfe, z.B. wie man einen Notruf absetzt, einen Verband 
anlegt und Vieles mehr. Außerdem kann ein Rettungswagen besichtigt werden. 
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18.08.2023, Freitag  
Drohnen- und Feuerwehrtechnik 
Veranstalter:  Jugendfeuerwehr Oberstadion 
Treffpunkt:  14:00 Uhr, Gerätehaus Feuerwehr Oberstadion, Ende: 18:00 Uhr 
Alter:   8 - 17 Jahre  
Teilnehmerzahl: 5 - 30 Kinder (Teilnehmerzahl begrenzt) 
Kosten:   5,00 €  
Mit der Feuerwehr neueste Drohnentechnik und Feuerwehrtechnik erleben! 
Nicht nur zuschauen, sondern auch selbst mitmachen. Vom Fliegen einer Drohne, über das Miterleben einer 
Staubexplosion bis hin zum Wasserspritzen mit einem Strahlrohr. Alles ist dabei! 
Für Essen und Getränke ist gesorgt. Bitte festes Schuhwerk mitbringen. 
 
21.08.2023, Montag  
Bilderbuchkino 
Veranstalter:  Gemeindebücherei Oberstadion 
Treffpunkt:  15:00 Uhr, Bürgersaal Oberstadion, Ende: 16:30 Uhr 
Alter:   4 - 6 Jahre  
Teilnehmerzahl: max. 20 Kinder (auch Begleitpersonen sind herzlich willkommen) 
Kosten:   2,00 €  
Die Gemeindebücherei zeigt das Bilderbuchkino „Lieselotte macht Urlaub“ von Alexander Steffensmeier. 
Beim Bilderbuchkino werden die Bilder eines Bilderbuches groß an die Leinwand projiziert und die Ge-
schichte dazu erzählt. Im Anschluss darf noch fleißig gemalt und gerätselt werden. 
 
22.08.2023, Dienstag  
Ralley durch das Krippenmuseum 
Veranstalter:  Gemeinde Oberstadion 
Treffpunkt:  10:00 Uhr, Krippenmuseum Oberstadion, Ende: 12:00 Uhr 
Alter:   7 - 12 Jahre  
Teilnehmerzahl: mind. 6 Kinder (Teilnehmerzahl unbegrenzt) 
Kosten:   kostenlos  
Nach einer kurzen, spannenden Führung durch das Krippenmuseum dürfen die Kinder in kleinen Gruppen 
bei einer Ralley das Krippenmuseum erkunden. Jedes Kind bekommt ein Getränk. 
 
23.08.2023, Mittwoch  
Entdecke die Feuerwehr 
Veranstalter:  Feuerwehr Unterstadion 
Treffpunkt:  14:00 Uhr, Feuerwehrhaus Unterstadion, Ende: 17:00 Uhr 
Alter:   8 - 12 Jahre  
Teilnehmerzahl: max. 15 Kinder (Teilnehmerzahl begrenzt) 
Kosten:   kostenlos 
Wir zeigen und erklären euch alles rund um die Feuerwehr! 
Zum Abschluss erhält jedes Kind noch eine Rote im Wecken und ein Getränk. 
 
 

Realschule, Gemeinschaftsschule, Grundschule  
 

Tolle Ergebnisse der SADDS bei der Big Challenge 2023 - 
Beste Neuntklässlerin aus Baden- Württemberg 

 
Am Dienstag, 2. Mai 2023 war es wieder einmal soweit: Für 86 Schülerinnen und Schüler der Klassen 5-9 
war dies der Tag für ihre „Big Challenge“. Das ist ein Englischwettbewerb, bei dem die Teilnehmer in 45 Mi-
nuten 60 Quizfragen im „Multiple-Choice“-Verfahren lösen müssen. Dabei gilt es, aus vier Antwortmöglich-
keiten die Richtige zu finden. Abgefragt wird Wissen aus dem Bereich Vokabeln, Grammatik, Aussprache, 
Textverständnis und Landeskunde – natürlich „in English, please“. Insgesamt können im Test 350 Punkte 
erreicht werden. 
Im Juni erhielten wir unsere Ergebnisse – und diese können sich wirklich sehen lassen.  
Alle Klassen übertrafen mit ihren Punktzahlen den landes- und den bundesweiten Durchschnitt, besonders 
stark waren dabei die Neuntklässler, die im Schnitt 274 Punkte erreichten und damit über 70 Punkte über 
dem deutschlandweiten Durchschnitt lagen. Amelia Miklas aus der Klasse 9c zeigte eine überragende Leis-
tung und landete mit 332 Punkten auf dem ersten Platz in Baden – Württemberg (von 265 Teilnehmern) und 
auf dem 17. Platz in Deutschland (von 2745 Teilnehmern). Auch Kristyna Kylarova (Klasse 9d), Sami Isufi 
(Klasse 9c), Mia Gavric (Klasse 9d) und Cemre Cumert (Klasse 9c) erzielten mit über 300 erreichten Punk-
ten hervorragende Ergebnisse.  
Aber auch unser „Nachwuchs“ muss sich nicht verstecken – in Klasse 5 erreichten Lara Kemény (5a) und 
Ben Härle (Klasse 5b) über 255 Punkte und landeten in Baden-Württemberg damit auf den Plätzen 31 und 
40 von über 630 Teilnehmern.  
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Pia Schiele (Klasse 6b), Ian Lorer (Klasse 6a) und Karolina 
Marczak (Klasse 6b) erzielten die höchsten Punktzahlen in 
Klasse 6 und erreichten die Plätze 42, 56 und 60 von über 
550 Teilnehmern in Baden-Württemberg. 
 
Bei unseren Siebtklässlern lagen Maja Maria Postek (Klasse 
7a) und Leyla Dorn (Klasse7d) auf den vorderen Plätzen an 
unserer Schule. Sie erreichten Platz 90 und 105 von 470 
Teilnehmern in Baden-Württemberg. 
 
In Klasse 8 lagen Dominik Wrobel, Mario Sarközi und Gergö 
Meszaros (alle Klasse 8d) auf den ersten 3 Plätzen an unse-
rer Schule. Sie erreichten mit ihren Punktzahlen in Baden- 
Württemberg die Plätze 13, 14 und 22 von 240 Teilnehmern.  
 
Alle kleinen und großen „Englisch – Expertinnen und Exper-
ten“ bekamen kleine Geschenke wie Urkunden, Bleistifte, 
Poster, Kalender, Bluetoothboxen, Powerbanks und Rätsel-
hefte und wurden zu Ihren tollen Leistungen beglück-
wünscht. 
 

 

Regierungspräsidium Tübingen  
 
B 465, Fahrbahndeckenerneuerung zwischen Ehingen (Donau) und Altsteußlingen 

 
Vollsperrung im Baustellenbereich von Montag, 31. Juli bis voraussichtlich Freitag, 08. September 2023 
Ab Montag, 31. Juli 2023, lässt das Regierungspräsidium Tübingen auf einer Länge von rund 4,5 Kilometern 
den schadhaften Fahrbahnbelag der B 465 zwischen Ehingen (Donau) ab der Liebherr Kreuzung und Alt-
steußlingen erneuern. Die Maßnahme wird in zwei Bauabschnitten durchgeführt, so dass die Einfahrt zum 
Liebherr-Werk entweder von Altsteußlingen oder von Ehingen (Donau) her befahrbar ist. Während den Sa-
nierungsarbeiten wird auf Höhe der Abzweigung „Jägerhof“ eine Querungshilfe für den späteren Rad-und 
Gehweg eingebaut. Hierzu muss die Fahrbahn der B 465 in diesem Bereich verbreitert werden. Günstige 
Witterungsverhältnisse vorausgesetzt, ist die Fahrbahndeckenerneuerung bis Freitag, 08. September 2023, 
abgeschlossen. 
Durch die Belagsarbeiten werden die Spurrinnen, Verdrückungen, massiven Rissbildungen sowie die offe-
nen Quer- und Längsfugen beseitigt. Die Maßnahme dient der Verbesserung der Verkehrssicherheit und ist 
zur Substanzerhaltung der Straßeninfrastruktur erforderlich.  
Die Kosten der Sanierung belaufen sich auf rund 1,6 Millionen Euro und werden vom Bund getragen. 
 
Verkehrsführung während der Sanierung: 
Während der Arbeiten ist die B 465 voll gesperrt. Die Umleitung für den Verkehr von Ehingen kommend 
nach Altsteußlingen führt ab Ehingen (Donau) auf die B 311 und B 492 über Allmendingen auf die K 7334 
nach Grötzingen und weiter auf der K 7335 nach Frankenhofen zur B 465. 
 
Der Richtungsverkehr von Altsteußlingen nach Ehingen wird von der B 465 bei Frankenhofen auf die L 231 
über Granheim und Mundingen nach Untermarchtal auf die B 311 nach Ehingen umgeleitet. Die Umleitung 
ist örtlich ausgeschildert. 
Das Regierungspräsidium bittet um Verständnis für die im Zusammenhang mit der Maßnahme entstehenden 
Behinderungen. 
Hintergrundinformation: 
Informationen über die mit dieser Baumaßnahme verbundene Verkehrsbeschränkung können im Internet 
unter www.verkehrsinfo-bw.de/Baustellen abgerufen werden.  
 
B 28, Instandsetzung der Brücke über die Blau sowie Fahrbahndeckenerneuerung zwischen 

der Blaubrücke und der Einmündung Helfensteinerstraße in Blaubeuren-Gerhausen 
 
Halbseitige Sperrung im Baustellenbereich von Montag, 31. Juli bis voraussichtlich Mitte September 2023, 
mit anschließender Vollsperrung bis voraussichtlich Ende September 2023 
Ab Montag, 31. Juli 2023, lässt das Regierungspräsidium Tübingen die Brücke über die Blau in Blaubeuren-
Gerhausen instand setzen. Die Maßnahme ist aufgrund diverser Schäden wie langjähriger Tausalz- und Ver-
kehrsbelastung am Bauwerk erforderlich. Sie dient der Verbesserung der Verkehrssicherheit und der Sub-
stanzerhaltung der Straßeninfrastruktur. Die Arbeiten dauern voraussichtlich bis Mitte September 2023.  
Verkehrsführung: 
Während dieser Bauwerksinstandsetzung ist die B 28 im Baustellenbereich halbseitig gesperrt. Der Verkehr 
wird über eine Ampel geregelt. 
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Das Regierungspräsidium bittet um Verständnis für die im Zusammenhang mit der Baumaßnahme entste-
henden Behinderungen.  
Fahrbahndeckenerneuerung zwischen der Blaubrücke 
und der Einmündung Helfensteinerstraße in Blaubeuren-Gerhausen 
Im Anschluss an die Brückeninstandsetzung, ab Mitte September 2023, wird auf einer Länge von rund 200 
Metern der schadhafte Fahrbahnbelag von der Blaubrücke bis zur Einmündung Helfensteinerstraße in Blau-
beuren-Gerhausen grundhaft erneuert. Günstige Witterungsverhältnisse vorausgesetzt, ist die gesamte Bau-
maßnahme Ende September 2023 abgeschlossen. 
 
Während der Asphaltarbeiten ist die B 28 im Baustellenbereich voll gesperrt. Der Verkehr wird über Schel-
klingen - Ringingen - Blaustein bzw. Blaubeuren - Berghülen - Blaustein umgeleitet. Die Umleitungen sind 
örtlich ausgeschildert. 
Das Regierungspräsidium wird über den Beginn der Fahrbahndeckenerneuerung in einer gesonderten Pres-
semitteilung informieren. 
Kosten: 
Die Kosten für die Gesamtmaßnahme belaufen sich auf rund 540.000 Euro und werden vom Bund getragen. 
Hintergrundinformationen: 
Informationen über die mit dieser Baumaßnahme verbundene Verkehrsbeschränkung können im Internet 
unter www.verkehrsinfo-bw.de/Baustellen abgerufen werden.  
 
 

Agentur für Arbeit Ulm informiert: 
 
Familienkasse | Kinderzuschlag 

Familien und Schüler profitieren von der 
zweiten Stufe der Bürgergeldreform 

 
Die zweite Stufe der Bürgergeldreform schafft unter anderem für Familien weitere Entlastung - so kann sich 
ein Anspruch auf Kinderzuschlag erhöhen oder sogar erstmals entstehen.  
 
Der Kinderzuschlag soll Familien mit geringem und mittlerem Einkommen entlasten. Vor diesem Hintergrund 
begrüßt die Familienkasse der Bundesagentur für Arbeit die weiteren Entlastungen durch die zweite Reform-
stufe des Bürgergeldes. 
Familien, die bisher keinen, oder nur einen geminderten Anspruch auf Kinderzuschlag hatten, können durch 
höhere Freibeträge profitieren. Das bedeutet, dass Familien, die in der Vergangenheit womöglich wegen eines 
zu hohen Einkommens eine Ablehnung erhalten haben, anspruchsberechtigt sein können, oder der Auszah-
lungsbetrag des Kinderzuschlags bei einem Folgeantrag höher ausfallen kann.    
 
Folgende Änderungen können sich positiv auf die Berechnung des Kinderzuschlags auswirken: 
 
• Einnahmen aus Ferienjobs werden nicht mehr als Einkommen berücksichtigt.  
• Schülerinnen und Schüler, Studierende und Auszubildende unter 25 Jahren dürfen außerhalb der Fe-

rienzeit bis zu 520,00 Euro monatlich anrechnungsfrei dazuverdienen. 
• Für Freiwilligendienstleistende unter 25 Jahren gilt der erhöhte Freibetrag von 520,00 Euro ebenfalls 

für Einkommen aus einem Freiwilligendienst nach dem Bundesfreiwilligendienstgesetz oder dem Ju-
gendfreiwilligendienstgesetz.  

• Bei einer Beschäftigung mit einem Einkommen zwischen 520,00 und 1.000,00 Euro ist ein Freibetrag 
in Höhe von 30 % (statt bisher 20 %) anzusetzen. 

• Mutterschaftsgeld nach dem Mutterschutzgesetz wird nicht mehr als Einkommen berücksichtigt.  
• Die sogenannte Übungsleiterpauschale, also Aufwandsentschädigungen oder Einnahmen aus neben-

beruflicher Tätigkeit nach dem Einkommenssteuergesetz, werden bis zu einem Betrag von 3.000,00 
Euro kalenderjährlich nicht mehr als Einkommen berücksichtigt.  

 
Für Familien, die noch keinen Kinderzuschlag beziehen, oder bereits einmal wegen zu hohem Einkommen 
eine Ablehnung erhalten haben, kann es sich daher lohnen, einen Antrag zu stellen. Mit einem digitalen Per-
sonalausweis (eID) geht das vollständig papierlos.  
 
Bei Fragen zu diesem Thema ist die Familienkasse der Bundesagentur für Arbeit die richtige Ansprechpart-
nerin und rund um die Uhr online erreichbar. Außerdem berät und unterstützt sie Familien fachkundig, modern 
und anschaulich beim Ausfüllen des Antrages mittels Videoberatung, Vor-Ort-Beratung oder mit Hilfe des On-
line-Selbstinformationstools „KiZ-Lotse“. 
 
Alle aktuellen Informationen rund um Kinderzuschlag, wie auch den KiZ-Lotsen finden Sie online unter www.fa-
milienkasse.de und auf www.kinderzuschlag.de. 
Folgen Sie uns auf Twitter. 
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AOK Ulm - Biberach informiert: 
 

Herzinfarkt und Schlaganfall – jede Minute zählt! 
Behandlungszahlen für Herzinfarkt in der Region leicht gestiegen 

 
Schlaganfall und Herzinfarkt zählen zusammen mit anderen Herz-Kreislauf-Erkrankungen zu den 
häufigsten Todesursachen in Deutschland. Tritt ein Herzinfarkt oder Schlaganfall auf, kommt es da-
her auf schnelles Handeln an: Unter der Telefonnummer 112 sollte umgehend der Notarzt alarmiert 
werden. Denn eine schnelle, fachgerechte Versorgung kann Leben retten. 
 
Eine Auswertung der AOK Ulm-Biberach zeigt, dass die Zahl der Herzinfarkte im Alb-Donau-Kreis und im 
Stadtkreis Ulm in den vergangenen Jahren leicht gestiegen ist: 2017 wurden im Landkreis 522 Versicherte 
(343 Männer und 179 Frauen) und in Ulm 253 Versicherte (162 Männer und 91 Frauen) ärztlich behandelt, 
2021 waren es 619 Versicherte (401 Männer und 218 Frauen) im Alb-Donau-Kreis bzw. 273 Versicherte 
(173 Männer und 100 Frauen) in Ulm.  
Die Zahl der Schlaganfallbehandlungen ist im Alb-Donau-Kreis leicht gesunken: Von 1.214 in 2017 (618 
Männer und 596 Frauen) auf 1.118 im Jahr 2021 (614 Männer und 574 Frauen). Im Stadtkreis Ulm dagegen 
ist sie gestiegen. Im Jahr 2017 wurden 490 Versicherte (224 Männer und 266 Frauen) medizinisch versorgt, 
2021 waren es 576 Versicherte (295 Männer und 281 Frauen). 
Laut Robert Koch-Institut waren im Jahr 2020 rund 37 von 100 Todesfällen bei Frauen auf eine Herz-Kreis-
lauf-Erkrankung zurückzuführen. Dennoch unterschätzen Frauen häufig ihr Erkrankungsrisiko für einen 
Herzinfarkt. „Frauen erleiden häufig erst im höheren Alter einen Herzinfarkt als Männer und haben häufig 
andere Krankheitsbeschwerden, die nicht als typisch für einen Herzinfarkt gelten“, sagt Dr. Sabine Knaps-
tein, Medizinerin bei der AOK Baden-Württemberg. „Das kann dazu beitragen, dass zwischen dem Auftreten 
eines Herzinfarkts und der Aufnahme im Krankenhaus bei Frauen mehr Zeit vergeht als bei Männern, wes-
halb in der Folge die Behandlung bei Frauen später einsetzen und die Sterblichkeit infolge eines Herzinfarkts 
höher sein kann.“   
 
Ein Herzinfarkt beginnt oft plötzlich mit stechenden, brennenden oder drückenden Schmerzen in der Brust. 
Sie können sich aber auch erst langsam bemerkbar machen. Die Schmerzen dauern mehr als fünf Minuten 
an und bessern sich nicht im Ruhezustand. Oft strahlen sie von der Brust in den linken oder rechten Arm, in 
den Rücken, Hals oder Oberbauch aus und können sowohl ganz leicht als auch sehr stark auftreten. Wer 
einen Herzinfarkt hat, spürt häufig Todesangst, ist blass und fahl im Gesicht und hat Schweißausbrüche. 
Viele Herzinfarktpatienten haben Luftnot, ihnen ist übel oder sie müssen sich erbrechen. Diese Beschwerden 
können viel ausgeprägter sein als die Schmerzen in der Brust. „Besonders bei Frauen können Luftnot, Übel-
keit oder Erbrechen alleinige Anzeichen eines Infarkts sein. Bei ihnen wird ein Herzinfarkt deshalb häufiger 
übersehen als bei Männern“, so die AOK-Ärztin. 
„Bei einem Herzinfarkt ist ebenso wie bei einem Schlaganfall sofortige medizinische Hilfe notwendig! Jede 
Minute zählt, um lebensrettende Maßnahmen einleiten zu können und mögliche Folgeschäden zu begren-
zen“, sagt Dr. Knapstein. „Deshalb ist es wichtig, bereits bei einem Verdacht umgehend über den Notruf 112 
den Rettungsdienst zu alarmieren.“  
Bei einem Schlaganfall wird ein Teil des Gehirns nicht mehr ausreichend durchblutet. Ursache ist häufig ein 
Blutgerinnsel, das ein Blutgefäß im Gehirn verstopft. Anzeichen dafür können plötzlich auftretende starke 
Kopfschmerzen, Lähmungserscheinungen oder Sprachstörungen sein. Auch Taubheitsgefühle, ein Ge-
sichtsfeldausfall, Schwindel und ein unsicherer Gang können Hinweise auf einen Schlaganfall sein. Oft ist 
nur eine Körperseite betroffen. 
„Zu den Hauptrisikofaktoren für die Entstehung von Herz-Kreislauferkrankungen zählen unter anderem Ta-
bakkonsum, körperliche Inaktivität, Übergewicht und Diabetes mellitus Typ II bzw. Zuckerkrankheit, Fettstoff-
wechselstörungen und Bluthochdruck“, erklärt Dr. Sabine Knapstein. „Diese Faktoren können in Kombination 
miteinander und auch im Zusammenspiel mit weiteren Risiken wie zum Beispiel genetische Veranlagung 
und Stress dazu führen, dass sich Ablagerungen an den Wänden der Blutgefäße bilden. Diese Verengungen 
können zu einer Unterversorgung des Herzens und anderer Organsysteme mit Sauerstoff führen bis hin zu 
einem Herzinfarkt oder Schlaganfall.“ 
Mit einer fettarmen und ballaststoffreichen Ernährung lässt sich das Risiko einer Herz-Kreislauferkrankung 
wesentlich senken. Viel Gemüse, Salat und Obst, Olivenöl, Fisch und möglichst wenig Fleisch sowie regel-
mäßige und ausreichende körperliche Bewegung wirken sich ebenfalls positiv aus. Zur Vorbeugung können 
zudem Nichtrauchen, die Normalisierung des Körpergewichts, Stressbewältigung und Entspannung beitra-
gen. 
Eine weitere sehr effektive Maßnahme ist der Gesundheits-Checkup in der Hausarztpraxis. Dabei lassen 
sich Risikofaktoren und Vorerkrankungen entdecken, um ihnen frühzeitig entgegenwirken zu können. Ge-
setzlich Krankenversicherte haben ab dem 35. Lebensjahr alle drei Jahre Anspruch auf eine solche Untersu-
chung. Im Rahmen des AOK-Hausarztprogramms ist ein jährlicher Checkup mit zusätzlichen Laborwerten 
möglich. „Dabei lässt sich anhand sogenannter Risikokalkulatoren abschätzen, wie hoch die persönliche 
Wahrscheinlichkeit ist, in den kommenden zehn Jahren beispielsweise einen Herzinfarkt oder einen Schlag-
anfall zu erleiden“, informiert die AOK-Ärztin. 
 



10 
 

AOK-Bezirksrat: Qualität muss bei Krankenhausreform an erster Stelle stehen 
 
Die Mitglieder des Bezirksrats der AOK Ulm-Biberach diskutierten in ihrer gestrigen Sitzung über die ge-
plante Krankenhausreform und die damit einhergehende sektorenübergreifende Versorgung. Wichtige Re-
formziele sind mehr Qualität in der Versorgung und eine stärker am tatsächlichen Bedarf ausgerichtete Kran-
kenhauslandschaft. Ökonomische Anreize für Behandlungen sollen abgemildert werden, indem das Finan-
zierungssystem der Fallpauschalen angepasst und durch Vorhaltepauschalen erweitert wird. Für die Hono-
rierung der Kliniken sollen drei neue Kriterien eingeführt werden: Vorhalteleistungen, Versorgungsstufen und 
Leistungsgruppen. 
„Eine grundlegende Reform der Krankenhausversorgung ist seit vielen Jahren überfällig“, sagt Maria 
Winkler, Vorsitzende des Selbstverwaltungsgremiums. „Zum einen, um die wirtschaftliche Existenz der Kran-
kenhäuser zu sichern. Zum anderen, um die hohe Belastung des Personals zu verringern und die Qualität 
der Patientenversorgung zu verbessern. Wenn eine Behandlung im Krankenhaus ansteht, sollen sich die 
Patientinnen und Patienten darauf verlassen können, dass das Krankenhaus über genügend Erfahrung ver-
fügt. Es ist richtig und wichtig, dass gerade komplizierte und anspruchsvolle Eingriffe wie Krebsoperationen 
nur noch an spezialisierten Standorten durchgeführt werden dürfen, die das nötige Know-how, die richtige 
technische Ausstattung und das entsprechend qualifizierte Personal vorweisen können.“  
Für die beste medizinische Versorgung soll deshalb Expertise an Krankenhaus-Standorten gebündelt wer-
den, die sich auf bestimmte Eingriffe spezialisiert haben. Es sei nicht notwendig, dass jedes Krankenhaus 
jede Behandlung oder Operation anbiete. „Analysen belegen, dass sich mit einer qualitätsorientierten Kon-
zentration von Leistungen bessere Behandlungsergebnisse, mehr Patientensicherheit und niedrigere Sterbe-
raten erreichen lassen, ohne die wohnortnahe Versorgung zu gefährden“, so die Bezirksratsvorsitzende. 
„Es ist gut, dass Bund und Länder sich grundsätzlich über die Krankenhausreform geeinigt haben“, sagt 
Götz Maier, der in diesem Jahr den stellvertretenden Vorsitz innehat. „Auch, weil wir damit die Qualität und 
Wirtschaftlichkeit steigern.“ Wichtig sei eine Balance zwischen guter, sicherer medizinischer Versorgung und 
vertretbarer Erreichbarkeit der Häuser. „Denn egal, welche Operation ansteht: Die Patientinnen und Patien-
ten müssen sich darauf verlassen können, in guten Händen zu sein“, so Maier. 
Ein weiterer Diskussionspunkt in der Sitzung war auch der Eingriff in die Rücklagen der Gesetzlichen Kran-
kenversicherung (GKV). „Damit werden die Beitragszahlenden immer stärker belastet“, sagt Götz Maier. 
„Statt Löcher zu stopfen, muss die Politik dringend nachschärfen und die GKV mit einer umfassenden Struk-
turreform nachhaltig entlasten.“ Dazu zähle auch eine Absenkung der Mehrwertsteuer auf Arzneimittel sowie 
kostendeckende Beiträge des Bundes für Empfängerinnen und Empfänger von Bürgergeld. 
 

Verbraucherzentrale Baden-Württemberg 
 

Klimagerät: Lohnt sich der Kauf? 
 
Spätestens wenn die Temperaturen wieder über 30 Grad klettern und es auch abends bei offenem 
Fenster nicht mehr merklich abkühlt, denken manche darüber nach, sich ein Klimagerät anzuschaf-
fen. Das kann allerdings teuer werden. 
Denn Klimageräte haben mehrere Schattenseiten: Sie kühlen häufig weniger als erwartet, sie treiben die 
Stromkosten in die Höhe und sie kosten auch in der Anschaffung viel Geld. „Dabei ist es egal, ob Sie sich für 
ein kompaktes Monoblock-Gerät oder ein effizienteres Split-Klimagerät interessieren: Sie müssen mit zusätz-
lichen Stromkosten von 40 bis 140 Euro jährlich für den Betrieb rechnen“, erklärt Meike Militz, Energieexper-
tin der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg. Wer sich dennoch ein Klimagerät kaufen möchte, kann mit 
den folgenden Ratschlägen zumindest etwas Geld und Energie sparen: 
 
Tipps für die Nutzung von Klimageräten  

 Schalten Sie die Klimaanlage nur bei Bedarf ein, zum Beispiel einige Zeit vor dem Schlafengehen. 
 Nachts ist es ratsam, das Gerät komplett auszuschalten und stattdessen mit geöffneten Fenstern zu 

kühlen. 
 Ein zusätzlicher Sonnenschutz kann die Laufzeit weiter reduzieren, um Stromkosten zu sparen. 
 Achten Sie auch darauf, Ihr Gerät regelmäßig zu warten, das Kondenswasser regelmäßig zu entfer-

nen sowie Verdampfer und Filter zu reinigen. Nur so kann das Gerät störungsfrei arbeiten. 
 
Außerdem gilt: Ventilator statt Klimagerät nutzen. Der Ventilator senkt zwar nicht die Raumtemperatur, aber 
sorgt mit der Luftbewegung für eine angenehme Abkühlung, denn die bewegte Luft fühlt sich viel kühler an 
als die stehende Luft bei 30 Grad. 
 
Bei Fragen zu den Themen Kühlen und Hitzeschutz hilft die Energieberatung der Verbraucherzentrale mit 
ihrem umfangreichen Angebot weiter. Die Beratung findet online, telefonisch oder in einem persönlichen Ge-
spräch statt. Unsere Energie-Fachleute beraten anbieterunabhängig und individuell. Mehr Informationen gibt 
es auf www.verbraucherzentrale-energieberatung.de oder bundesweit kostenfrei unter 0800 – 809 802 400. 
Die Energieberatung der Verbraucherzentrale wird gefördert vom Bundesministerium für Wirtschaft und Kli-
maschutz. 
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T E R M I N E 
 

Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg 
Die kommenden Beratungstermine in der Stadtverwaltung Ehingen, Marktplatz 1: 
Eine Terminvereinbarung ist erforderlich! 
Unter der Telefonnummer 0731 92041 0 können über unsere Telefonzentrale Termine vereinbart werden. 
Termin:   
  August  08.08.2023 
  September  12.09.2023 
  Oktober  10.10.2023 
 

Landkreis Reutlingen 

 

Mit der AlbCard kostenlos E-Scooter von Lime im Landkreis Reutlingen nutzen 
 
Die E-Scooter der Firma Lime sind im Landkreis Reutlingen vom 1. August bis zum 30. September 2023 für 
Gäste der AlbCard kostenlos nutzbar. AlbCard-Gäste erhalten von Ihrer Unterkunft einen Gutschein im Wert 
von neun Euro, der in der Lime App eingelöst werden kann. Das Pilotprojekt ist eine Kooperation des Land-
kreises Reutlingen, des Schwäbischen Alb Tourismusverbandes und der Firma Lime. 
Ziel ist es, nachhaltige und flexible Mobilitätsoptionen anzubieten, die es den Gästen ermöglichen, im Zu-
sammenspiel mit dem ÖPNV auch im Urlaub klimafreundlich unterwegs zu sein. Die E-Scooter können in 
allen Stadt- und Ortsteilen der beteiligten Kommunen genutzt werden.  
 
Testzeitraum während der Hochsaison 
Ausleihen können die AlbCard-Gäste die E-Scooter in Reutlingen, Engstingen, Gomadingen, Münsingen und 
St. Johann. Für Birgit Karl, AlbCard-Themenmanagerin beim Schwäbische Alb Tourismusverband, ist diese 
Zusammenarbeit ein gleichermaßen spannendes und vielversprechendes Projekt: „Wir sehen großes Poten-
zial in dieser Kooperation. Lime passt ideal zu uns und wir hoffen, dass das Angebot gut angenommen wird 
und aus dem zeitlich begrenzten Pilotprojekt möglicherweise eine langfristige AlbCard-Partnerschaft ent-
steht.“  
 
Beispielhafte Zusammenarbeit für nachhaltige Mobilität 
Das Vorgehen ist im Landkreis Reutlingen bislang einmalig. „Auf der Schwäbischen Alb setzen wir das erste 
Projekt dieser Art um und integrieren unsere E-Scooter in ein Gästekartensystem“, schildert Nam Vu, Be-
triebsleiter der Firma Lime für Baden-Württemberg. Im Anschluss an den Testzeitraum wird ausgewertet, wie 
viele Menschen die Gutscheine eingelöst haben und wie es im Anschluss weitergehen kann.  
Entstanden ist die Idee aus dem Pilotprojekt LandMobil, das der Landkreis Reutlingen seit 2020 gemeinsam 
mit Münsingen und Engstingen umsetzt. „Dass wir nun neben den gratis Sehenswürdigkeiten und dem kos-
tenlos nutzbaren ÖPNV einen weiteren Baustein nachhaltiger Mobilität in die AlbCard integrieren können, ist 
eine tolle Nachricht für alle, die auch im Urlaub klimafreundlich unterwegs sein möchten“, freut sich Jessica 
Baisch-Nipatsiripol, Projektleiterin in der Abteilung Nahverkehr und Mobilität des Landkreises Reutlingen.    
 
Weitere Informationen  
Um den Gutschein einlösen zu können, benötigen die Gäste die Lime-App. Diese ist kostenlos im App-Store 
und bei google play erhätlich. Bei der Anmeldung muss eine Mail-Adresse sowie ein Zahlungsmittel hinter-
legt werden 
Alle Informationen zur Nutzung der E-Scooter gibt es auf der Homepage des Landkreises Reutlingen im 
Themenbereich „Nahverkehr und Mobilität“ oder direkt unter www.kreis-reutlingen.de/landmobil.  
 
 

 
 

Mo 14.00 bis 16.30 Uhr 
Di 14.00 bis 16.30 Uhr 
Mi   9.00 bis 11.00 Uhr  

14.00 bis 16.30 Uhr 
Do. 14.00 bis 18.00 Uhr 
Fr.   9.00 bis 11.00 Uhr 
 14.00 bis 16.30 Uhr 
Sa.   8.30 bis 11.30 Uhr 
 
Unter der Telefonnummer  
07357/921423 sind wir für Sie zu den  
Öffnungszeiten erreichbar. 

 
Preisänderung ab 01.08.2023 
 
Oberhemd   4,00 Euro 
gewaschen und handgebügelt 
 
Ihr Team von der Postagentur 
Oberstadion, Kirchplatz 23 
Erika Lamparter, Brigitte Laub, 
Ewa Michna, Ariane Schelkle 

Öffnungszeiten der Postagentur Oberstadion 
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Veranstaltungen, Anzeigen und Vereinsnachrichten 
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Dieterskircher Sommerfest 2023 
Am ersten Augustwochenende veranstaltet der Förderverein des Musikvereins Dieterskirch sein vielseitiges 
Sommerfest. Jung und Alt sind herzlich eingeladen mitzufeiern. 
Das Dieterskircher Sommerfest findet vom 4. bis 6. August 2023 auf dem Festplatz der Mühlbachhalle in 
Dieterskirch statt. Bereits am Freitagnachmittag reisen die ersten Oldtimer- und Baggerbesitzer mit ihren Fahr-
zeugen an. Ab 18.30 Uhr übernimmt der Musikverein Uigendorf die musikalische Gestaltung. Der Samstag 
wird ganz im Zeichen des 12. Dieterskircher Oldtimer- und 1. Bagger-Treffen stehen. Ab 14.00 Uhr starten 
verschiedene Vorführungen der Oldtimer und Bagger. Im Anschluss an das Traktorwettziehen um 18.00 Uhr 
können sich alle Besucher auf eine ausgelassene Oldtimerparty freuen. Der Sonntag beginnt um 9.30 Uhr mit 
dem Zeltgottesdienst, der vom Bläserensemble des Musikvereins mitgestaltet wird. Anschließend wird die 
Musikkapelle Pflummern zum Frühschoppen aufspielen, bei dem auch die Gelegenheit zum Mittagessen be-
steht. Ab 14.00 Uhr stehen wieder die Oldtimer und Bagger mit Wettheizen und ganztägigen Vorführungen im 
Mittelpunkt. Die kleinen Festbesucher können sich auf ein buntes Kinderprogramm mit vielen Spielen freuen. 
Ausklingen wird das Dieterskircher Sommerfest bei einem gemütlichen Dorfabend mit den Trausberg Musi-
kanten aus Steinhausen. 
Wir laden ein und freuen uns auf Ihren Besuch! 

 

 






















